
tlen Namen Hans führte, über diesen Kirchhof ge¬
hen. Er sah die weisse Gestalt, fürchtete sich, lief
davon, und erzählte mit vielen Versicherungen, er
habe ein Gespenst gesehen. Eben dieser Dieb war
nun dreist geworden, weil sich Hans vor ihm ge¬
fürchtet hatte, und trieb sein Spiel weiter fort. Bald
aber hatte seine Betrügerei ein Ende. Denn ein Jä¬
ger, der mit der Flinte spät von der Jagd kam, ging
über diesen Kirchhof. Die weisse Gestalt zeigte sich,
wie gewöhnlich, und ging auf den Jäger zu. Dieser
rief: „Steh, und sage wer du bist, sonst geht es dir
„übel." Da der Betrüger aber nicht antwortete, weil
er glaubte, der Jäger würde auch, wie Hans, davon
laufen, so schoss der Jäger ihm die Füsse voll klei¬
nen Schrootes, so dass er umfiel, und lange daran
heilen musste. Weisheit 17, 6.

153. Der Bibelleser.
Äöilhelm sprach oft zu seinen Kindern: „Liebe Kindes-
„wenn ihr rechten Nutzen davon haben wollt, daß ihr
„in der Bibel leset, so denkt vorher daran, ob ihr das,
„waS ihr darin geboten findet, auch thun, und das
„darin Verbotene auch lassen wollet. In den Sprüchen
„Salomonis, und in dem Buche, was Sirach ^eschrie-
„ben hat, sind z. B. viel Regeln zur wahren Weisheit
„gegeben, die ihr leicht verstehen könnt, desgleichen in
„den Psalmen. Im neuen Testamente, welche- euch al-
„Christen besonder- angeht, seht hauptsächlich auf die
„Stellen, wonach ihr euer Leben einrichten müßt, und
„leset die Bibel ja nicht bloß zum Zeitvertreibe, sondern
„immer mit dem Gedanken: Was muß ich thun, daß
„ich selig, d. i. dauerhafter Glückseligkeit sä-
„hig werde? WaS hat Gott durch Christum
„gethan, daß ich selig werden kann? Und
„was für Trost und Beistand verspricht mir
„Gott in seinem Worte, wenn ich aufrichtig
„und redlich nach dem, was gut ist, trachte,
„oder fromm werden will: als wodurch ich al¬
lein selig werden kann? WaS ihr aber von Din¬
gen, die euch angehen, nicht versteht, darüber fragt eu-
„ren Lehrer."


